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Zur ultramontanen Bewegung
Fürſt Bismarck iſt der erfolgreichſte Staatsmann des Jahr

hunderts aber den Erfolg durch eine weitgehende Nach
giebigkeit die ultramontanen Anſprüche zu befriedigen hat er
gleichwohl nicht erreicht Einfach weil dieſer Erfolg über
haupt für keinen Staatsmann zu erreichen iſt welcher ſich nicht
mit gebundenen Händen der römiſchen Kurie überliefert Die
katholiſche Weltherrſchaft iſt ganz ausſchließlich eben weil ſie
eine Weltherrſchaft ſein will die ihrem Begriffe nach keine
Theilung der Macht zuläßt ſie kennt keinen berechtigten
Faktor ſondern nur Diener oder Gegner Wer nicht für
ſie iſt der iſt wider ſie und hat von ihr nichts Anderes als
Krieg dauernden Krieg zu erwarten Dieſer Krieg kannchwächer oder ſtärker geführt er kann durch Waffenſtillſtande

und ſelbſt durch Friedenspräliminarien unterbrochen aber nicht
durch einen wirklichen Frieden beendet werden die neurömiſche
Weltherrſchaft gleicht dar in durchaus der alt römiſchen Welt
herrſchaft daß ſie nur ein Ende ihrer Kämpfe kennt nämlich
die debellatio die bedingungs und rückſichtsloſe Unterwerfung
der Gegner Soweit kann und wird es auf märkiſchem Sande
natürlich nicht kommen jeden Widerſtand gegen die ultra
montanen Anſprüche aufzugeben liegt wiederum außerhalb der
Macht auch des mächtigſten Staatsmanns auch des Fürſten
Bismarck wenn derſelbe wirklich was wir natürlich weit
entfernt ſind zu behaupten oder auch nur zu glauben jeden
Widerſtand gegen Rom aufzugeben geneigt wäre Aus dieſem
Zuſtande folgt aber von ſelbſt daß Kampf und wieder Kampf
das naturgemäße und ungbänderliche Verhältniß zwiſchen Berlin
und Rom iſt und dieſe Thatſache iſt trotz aller verſöhnlichen
Worte des gegenwärtigen Friedenspapſtes auf der trierer
Katholikenverſammlung mit aller Schärfe hervorgetreten

Für den Ultramontanismus bewegt ſich der Kampf augen
blicklich in aufſteigender Linie und ſo iſt es nicht zu verwundern
daß er anſcheinend auch das einzige Stück der Maigeſetzgebung
welches der preußiſche Staat bei dem Friedensſchluſſe mit
Rom gerettet hatte ſeinem weſentlichen Jnhalt nach beſeitigt
hat Ultramontane Blätter melden und die regierungs
freundlichen Blätter widerſprechen nur ſchwach daß die
Regierung ſich gegen den Vatikan verpflichtet hat keine Ein
ſprache gegen die Anſtellung von Pfarrern erheben zu wollen die
aus der Ausübung prieſterlicher Pflichten und bürgerlicher
Rechte hergeleitet iſt Es wird danach künftig unmöglich ſein
Beanſtandungen zu erheben weil Geiſtliche in Sachen der
Miſchehen der Verſagung des kirchlichen Begräbniſſes des
Religionsunterrichts des kirchlichen Vereinsweſens c einer
anderen Anſicht huldigen wie die maßgebenden weltlichen Be
hörden Ebenſowenig wird die weltliche Behörde einen Ein
ſpruch erheben können wenn der betr Geiſtliche ihr mißfällt
weil er bei politiſchen oder kommunalen Wahlen oder in der
ſozialen Bewegung thätig iſt Beſtätigt ſich dieſe Nachricht

und die ihr entgegengeſetzten Dementis beſtreiten nur daß
ſie ſchon richtig iſt aber nicht daß ſie demnächſt richtig werden
wird ſo iſt das ſtaatliche Einſpruchsrecht kaum mehr als
eine Schale ohne Wein als eine Form ohne Jnhalt

Als eine ſolche Form bei welcher es mehr auf den Ehren
punkt als auf wirkliche Jntereſſen ankommt hat Fürſt
Bismarck das letzte Trümmerſtück der Maigeſetzgebung aller
dings ſchon bei dem Frieden mit Rom bezeichnet und in
ſofern würde die Regierung nur folgerichtig gehandelt haben
an ſie das erwähnte Abkommen mit der Kurie getroffen

ätte

Der Auszug der Jenger Sludenken am 19 Juli 1792

mit ſeinen Arlachen und Wirkungen
Nach den Aufzeichnungen eines Augenzeugen

II

Am 19 Juli früh 3 Uhr waren denn auch alle Lands
mannſchaften im Paradieſe anweſend und zogen von da in der
Drdnung wie das Loos ſie traf etwa 500 Mann ſtark mit
klingendem Spiele und fliegenden Fahnen in die Stadt über
den Markt und zum Johannisthor hinaus Die LievländſcheLandsmannſchaft atte die Ehre den 38 zu eröffnen weil ihr

Führer Student Dahl durch ſeine Verdienſte um die Sache
ſeiner Mitbrüder ſich die gerechteſten Anſprüche auf den Dank
und das Vertrauen ſämtlicher Landsmannſchaften erworben
hatte Der Zug bewegte ſich in folgender Ordnung

1 Voran alſo die Lievländer dann die Kurländer Polen
und Danziger mit einer weißen Fahne

2 die Rheinländer mit blauſchwarz und rother Fahne
3 die Holſteiner Hamburger und Lübecker mit weißroth

und violett geſtreifter Fahne
4 die Ungarn und Siebenbürgen mit grün roth und

blauer Fahne
5 die Kurſachſen mit blau und weißer Fahne
6 die Reichsländer mit ſchwarz und gelber Fahne
7 die Hannoveraner mit grün und blauer Fahne
8 die Weſtfalen mit weiß und grüner Fahne
9 die Franken mit roth und grüner Fahne und

10 die Mecklenburger mit einer rothen Fahne
Im Dorfe Kötſchau 18 Stunden von Jeng hielt der Zug

eine halbe Stunde lan
Man wollte zunächſt abwarten ob der akademiſche Senat

etwa doch noch jemanden zur Unterhandlung nachſen en werde
Fald aber fand man es gerathener weiter durch Weimar nach

riurt zu geben um dadurch zu zeigen daß man nicht am
Abend nach Jena zurückkehren werde wie viele dort glanbten
ſondern nur unter zufriedenſtellenden Bedingungen dahiu zurück
Jrrom men entſchloſſen ſei doch ließ man in Kötſchau vier
Repräſentanten zurück um das was etwa von Jena aus

alle

Wir geben auch ſachlich zu daß der Staat als ſolcher

wenig verliert wenn die jeweilige Regierung nicht mehr die
Anſtellung von Pfarrern wegen der politiſchen oder ſozialen
Richtung derſelben verhindern darf Bei einer ſolchen Ver
miſchung kirchlicher und weltlicher Jntereſſen kommt nie etwas
Gutes heraus Ungleich bedenklicher wäre die Aufgabe des
ſtaatlichen Einſpruchsrechts auch in Fällen in denen ſich
katholiſche Geiſtliche in Sachen der Miſchehen u ſ w als
unverbeſſerliche Störenfriede unſerer doch nun einmal kon
feſſionell gemiſchten Bevölkerung erwieſen haben Hier dürfte
der Staat unſeres Erachtens die ihm in dem ſtaatlichen Ein
ſpruchsrecht gebotene Handhabe zur Wahrung des religiöſen
Friedens doch nicht ſo leichthin aufgeben und wir können nur
wünſchen daß ſich wenigſtens in dieſer Beziehung die oben
erwähnte Nachricht der ultramontanen Preſſe nicht beſtätigt
Daß ſich dieſer Wunſch noch erfüllen wird wagen wir aller
dings kaum zu hoffen

Politiſche Ueberſicht
Peſti Hirlap will aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben

der Fürſt Ferdinand von Bulgarien wolle nach Ungarn
kommen bei dem OrientExpreß ſeien für ihn ſchon zwei be
ſondere Eiſenbahnwagen auf den 9 d nach Orſowa beſtellt
worden Der Fürſt begebe ſich auf ſein Vacſer Gut wo
ſchon ſeit voriger Woche Vorbereitungen getroffen würden
Dort werde ſich auch ſeine Mutter Klementine einfinden Der
Aufenthalt daſelbſt ſei auf 3 Wochen berechnet Etwas aus

rer läßt ſich das N Peſter Journ vernehmen welches
reibt

Wie man uns aus verläßlicher Quelle mittheilt gedenkt
Fürſt Ferdinand von Bulgarien demnächſt nach Ungarn zu
reiſen und hier mehrere Wochen zu verweilen Das Ober
hofmeiſteramt des Fürſten telegraphirte vorgeſtern am 3
an die brüſſeler Direktion der OrientExpreßzüge und erſuchte
daß bis zum 9 d zwei Waggons nach Orſova dirigirt werden
welche dem von Orſova an dieſem Tage nach Budavpeſt ab

ehenden Orient Expreßzuge angeſchloſſen würden Jm Zu
ammenhange mit dieſer Nachricht wird uns von anderer Seite

mitgetheilt daß der Privatſekretär des Fürſten Ferdinand
vorigen Donnerstag mit dem Orient Expreßzuge in Budapeſt
ankam und ſeine Reiſe ohne hier Aufenthalt zu nehmen nach
Vacs im Peſter Komitat fortſetzte Vacs iſt eine der Be
ſitzungen des Fürſten Ferdinand welche ſtets ſein Lieblings
aufenthaltsort war Die Appartenitents des fürſtlichen Frenn
werden zum Empfang hoher Gäſte in Bereitſchaft geſetzt er
die hohen Gäſte ſeien iſt aus dem Entſchluſſe des Fürſten zu
entnehmen welchen er gelegentlich ſeiner Reiſe nach Bulgarien
ausdrückte er ſagte damals daß er vorläufig nur 4 Wochen in
Bulgarien zubringen und ſich dann auf ſeine Vacſer Beſitzung
zurückzuziehen gedenke um hier die Klärung der Lage ab
zuwarten Jn Vacs wird der Fürſt auch mit ſeiner Mutter
der Prinzeſſin Klementine zuſammentreffen

Den kürzlichen Artikel der Norddeutſchen Allgem
Ztg über Deutſchlands Stellung zur bulgariſchen
Frage kommentirend bemerkt die Times Der Form
nach iſt der betreffende Artikel eine Erwiderung auf einige
von der Köln Ztg erhobene Einwände gegen die Politik
des Fürſten Bismarck und ſucht zu beweiſen daß Deutſchland
nicht von einem übermäßigen Verlangen getrieben wird ſich
anderen Mächten gefällig zu erweiſen und überzeugt iſt daß
ſich eine geſunde Grundlage für ſeine Friedenspolitik nur in
der gewiſſenhaften Beobachtung der von ihm geſchloſſenen
Verträge finden läßt Eine Kritik dieſer Art pflegt jedoch

geſchehen würde abzuwarten Vormittags 10 Uhr als der
Zug etwa noch 11 Stunde von Weimar entfernt war kam
ihm ein Kommiſſar der dortigen herzogl Regierung entgegen
um ſich von der Wahrheit des ihr von der Akademie in Aus
ſicht geſtellten Auszugs zu überzeugen Als er hörte daß man
geſonnen ſei durch Weimar nach Erfurt zu ziehen beredete er
die Repräſentanten lieber in Weimar zu bleiben und gab im
Namen ſeiner Regierung die Erklärung ab daß dieſelbe die
eigentliche Urſache der Unzufriedenheit der Studenten nicht
einmal kenne daß man aber gewiß jede billige Forderung
derſelben gewähren und den geſtörten Frieden wieder herſtellen
werde Zugleich erbot ſich dieſer Kommiſſar den Zug ſelbſt
nach Weimar zu führen bedang ſich aber daß man die Fahnen
zuſammenrollen und auf den Wagen legen und daß vorher
jeder ſein geladenes Gewehr abſchießen und dem Repräſentanten
ſeiner Landsmannſchaft überliefern ſolle 8

Dieſe Bedingungen wurden ſofort in der frohen Krnrre
erfüllt daß der Friede noch am nämlichen Tage hergeſtellt
werden würde auch berief man die in Kötſchau zurückgelaſſenen
vier Repräſentanten weil ſie jetzt ſelbſt wenn etwa auch
die Akademie einen Kommiſſar geſendet hätte oder ſenden
würde dort nichts mehr beſchließen konnten

Kaum war der Zug eine halbe Stunde weiter vorgerückt
ſo kam der nach Weimar vorausgeeilte Kommiſſar zurück und
erklärte zu allgemeinem Befremden daß bei ſeiner Erklärung
ein Mißverſtändniß von ſeiner Seite untergelaufen ſei und
die Regierung den Zug durch Weimar nicht geſtatten könne
Ueber dieſe unerwartete Wendung unwillig beſchloſſen die
Studenten durch die Vorſtadt zu ziehen Sie verlangten
als bloße Reiſende angeſehen zu werden denen man den
Durchzug doch wohl nicht verwehren könne Unterdeſſen war
der Zug beim ſog Wabicht einer Be etwa 2000 Schritte
vor Weimar angelangt als ein zier herangeſprengt kam
und das Verbot brachte ſich der Stadt nicht weiter zu nä
weil man ſonſt ernſtliche Maßregeln ergreifen würde Gleich
zit vernahm man von Weimar her entweder um dieſem

erbote i Nachdruck zu verleihen oder um die Stadt
von der Ankunft des Zuges zu benachrichtigen mehrere Kanonen
ſchüſſe Jeder im Zuge machte ſich daher auf einen ernſilichen

d Sagle Freitag den 9 September e 15587
das Gepräge der Jnſpiration trägt und man wird allgemein
die t haben daß der Artikel des offiziöſen Jour
nals an einen größeren und bedeutenderen Leſerkreis gerichtet
iſt als deutſche Kritiker oder ſelbſt bulgariſche Fürſten bilden
würden Der Artikel beginnt mit der Aufſtellung des Satzes
daß es Deutſchlands Intereſſe und Würde gebieten den Frieden
ſo lange aufrecht zu erhalten als es mit ſeiner Würde ver
träglich iſt Merkwürdig iſt an dieſer Erklärung daß ſie
allein daſteht Nichts in den nachfolgenden Bemerkungen über
Bulgarien erfordert eine ſo breite und tiefe Begründung
Fürſt Bismarck hat ſtets behauptet daß Bulgarien außerhalb
der deutſchen Jntereſſenſphäre liege Dieſe bemerkenswerthe
Warnung daß Deutſchland nur ſo lange eine friedliche Politik
verfolgen kann als ſie mit ſeiner Ehre verträglich iſt kann ſich
nicht nur auf die Angelegenheiten eines Fürſtenthums beziehen
wo weder Deutſchlands Ehre noch ſeine Intereſſen ſtark
engagirt ſind Die Botſchaft hat etwas Orakelhaftes und wir
können nicht hoffen ſie mit Gewißheit richtig zu deuten bis
wir wiſſen welches die Verträge ſind und ihre Auslegung die
der Ausgangspunkt der Bemühungen Deutſchlands zur Auf
rechthaltung des Friedens ſind Wenn wir annehmen daß
Deutſchland plötzlich ſo empfindlich geworden iſt für die
Integrität des Berliner Vertrages welcher ſo verſchiedentlich
ſchon verletzt worden iſt ſo können wir in dem amtlichen
Communiqué die Ankündigung eines Arrangements zur ge
waltſamen Rückgängigmachung der Vorgänge in Bulgarien
herausleſen Wenn wir andererſeits der Achtung Deutſchlands
für Verträge größere Bedeutung beilegen ſo ſind die Anzeichen
für das bulgariſche Volk bei weitem günſtiger Der Frieden
Europa s ſoll durch die Frivolität des Orleans Koburger
Unternehmers bedroht ſein was wohl ſo viel heißt daß Prinz
Ferdinand eine ausſchließlich orlegniſtiſche Politik befolgen
wolle Dieſer dunkle Ausſpruch wird dahin erklärt daß un
vermeidlich der beſtehende Zuſtand der Dinge in Frankreich
umgeſtürzt werden würde ſobald irgend ein Krieg in Europa
ausbräche Dann ſo wird mit etwas waghalſiger Logik aus
geführt hätten die Orleaniſten Ausſicht auf Reſtauration
welche ſonſt fehle Wenn dieſe Spekulationen von weniger
autoritativer Seite kämen ſo würden ſie ſehr weit hergeholt
erſcheinen und es wird nur intereſſant ſein zu verfolgen wie
dieſe Sorge für die Erhaltung der Republik in Frankreich
aufgenommen werden wird

Nach einer Reuter ſchen Meldung aus Teheran wäre der
afghaniſche Prätendent Ejub Khan vor einigen Tagen
auf afghaniſchem Gebiet eingetroffen von demſelben aber
wieder vertrieben worden und hielte ſich gegenwärtig in dem
perſiſchen Diſtrikte Ghaeen auf

Jm engliſchen Oberhauſe wurden am Mittwoch die
Vorlagen betreffend den Betrieb von Kohlen und
anderen Bergwerken ſowie betreffend den Erwerb kleiner
Pachtgüter durch Bauern in zweiter Leſung angenommen

Laut dem pariſer Temps wäre zwiſchen Frankreich und
England ein Einvernehmen über die Fragen wegen des
Suezkanals und der Neuen Hebriden erzielt worden
dieſelben ſollen nach den Parlamentsferien geordnet werden
Einige Tage vor ſeiner Abreiſe von London hätte Herr
Waddington Salisbury eine kurze Note über die letzten Vor
ſchläge Englands über den Suezkangal überreicht Es ſollen
nur noch einige Fragen über Einzelheiten in Bezug auf den
Suezkanal zu löſen ſein

gewöhnlich keine Erwiderung hervorzurufen welche ſo deutlich

bezog ein

Der Zweigverein der iriſchen Nationalliga in
zur Hand Man vollte ſich aber lieber durchſchlagen als zur
Umkehr bewegen loſſen

Die öfteren Zögerungen durch den Eintritt der ſtattgehabten
Verhandlungen und das dadurch verurſachte ſtundenlange Stehen
unter brennender Juliſonne erregte eine ſolche Unzufriedenheit
daß jetzt beinahe wieder ein Tumult ausgebrochen wäre Eben
im Begriffe über einen Anger auf das Stunde ſeitwärts
von Weimar gelegene Dorf Oberweimar loszugehen traf end
lich von Weimar die Erlaubniß ein daß ſich der Zug ohne
Fahnen durch die Vorſtadt von Weimar bewegen könne
Darauf zogen die Studenten ohne weitere Behinderung über
die Brücke hart aue Kugelthore vorbei Der Schlagbaum
war a in die nahe Wache ſtand unter Gewehr und
in einiger Entfernung hielt ein Offizier entblößten Hauptes
und beobachtete den Zug der nun in der größten Ordnung
und Stille um die Stadt vor das Erfurter Thor ging Ein
Huſar den Säbel in der Scheide ritt voraus den Weg
zeigend Jedenfalls auf höheres Geheiß weigerten ſich die
Gaſtwirthe und ſonſtigen Einwohner der Vorſtadt den Durch
ziehenden die vor Hitze und Durſt ſchmachteten die gewünſchten
Erfriſchungen zu reichen endlich aber kam man an ein Haus
wo man eine Stunde lang raſtete und ſich mit Speiſe und
Trank erquickte

Nachmittags 3 Uhr erreichte der dung das von Weimar
I Stunde entfernte ſchon auf erfurter Gebiet belegene
Dorf Nohra etwa noch 450 Mann ſtark denn verſchiedene
kleinmüthige d ſich ſchon von der Oelmühle von
Kötſchau und von Weimar aus nach Jena zurückgeſchlichen
obſchon die letzte Landsmannſchaft im Zuge dies nach Kräften
u verhindern verſucht hatte Anfangs gewillt an ſelbigem
age noch bis Erfurt zu ziehen beſchloß man von der T

ermattet in Nohra zu bleiben Sofort wurden daſelbſt
nöthigen Quartiere beſorgt jede der 10 Landsmannſchaften

us und ſteckte ihre Fahne vor demſelben auf
Der Reſt der Ausgezogenen war darin eines Sinnes nichtwieder nach Jena zurückzukehren wenn man nicht annehmbare

Bedingungen erlange In Nohra wollte man die Entſcheidung
der Differenz abwarten und ertrug alle mit dem daſigen

Empfang in Weimar gefaßt und nahm ſein Gewehr wieder
Aufenthalte verbundenen Unannehmlichkeiten in der ſicherena daß dieſe Entſcheidung nur du günſtige ſein werde



als der Pöbel der übrigen deren Gründen ich jedoch in Rückc en üm hen i e t anders
n hreweil ich es unmöglich finde daß dieſen Zwecken entſprochen

Queenſtown hielt vor einigen Tagen eine Verſammlung ab
auf welcher der Parlamentsabgeordnete des Kreiſes Lane er
klärte daß die Liga fortfahren werde Verſammlungen abzu
halten falls ſie auch von der Regierung verboten werden
würden Die Liga würde nur den Bajonetten weichen und
ur Noth die Verſammlungslokale verrammeln Die engliſcheSemotratie würde den Jrländern beiſtehen

Anläßlich des am 4 d in NewYork ſtattgefundenen
Arbeitertages waren die Börſen und Banken geſchloſſen
während die Läden und ſonſtigen Geſchäfte meiſtens geöffnet
blieben An dem Umzug nahmen nur 20,000 Arbeiter theil
während die Führer auf 60,000 gehofft hatten Bemerkens
werth war daß viele Arbeitervereine bei dem Vorbeimarſch
vor der Tribüne auf welcher ſich auch Henry George befand
demonſtrativ ihre Fahnen verhüllten und die Muſik zu ſpielen
aufhörte Es geſchah dies weil George bekanntlich den Aus
ſchluß der Sozialiſten aus ſeiner Arbeiterpartei gefordert und
auch durchgeſetzt hatte Der Grund George s war geweſen
auf dieſe Weiſe die Stimmen der Farmer zu gewinnen welche
jedoch von George s Landtheorie ebenſowenig wiſſen wollen wie
von importirtem deutſchen Sozialismus

Nach einer eingegangenen Mittheilung hat die engliſche
Kolonie Viktoria ihre Zölle erhöht und den neuen
Zolltarif vorbehaltlich der Ratifikation durch das Parlament
bereits am 27 Juli d J in Wirkſamkeit geſetzt Wie ver
lautet beſteht über die Annahme dieſer Ratifikgtion kein
Zweifel

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
e 7 Sept Der König empfing heute in längerern e n Generalkonſul zu Berlin

Georg Goldberger
Neutra 7 Sept Die Manöver ſind heute beendigt worden

der Kaiſer ſprach den Truppen namentlich der Artillerie und
Kavallerie ſeine vollſte Zufriedenheit aus Die Ankunft des
Kaiſers in Cſakathurn erfolgt morgen vormittag

Deutſches Reich
Verlin 7 Sept Geſtern abend ſahen die Kaiſerlichen

Majeſtäten in Babelsberg noch die Frau Prinzeſſin
Lilhelm ſowie die Prinzeſſinnen Amalie und Luiſevon Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg

als Gäſte bei ſich zum Thee Heute vormittag ließ der Kaiſer
ſich zunächſt vom Ober Hof und Hausmarſchall Grafen Per
poncher Vortrag halten und arbeitete längere Zeit mit dem Vor
ſteher des Civilkabinets Alsdann unternahm der Kaiſer eine
Spazierfahrt im Parke des Schloſſes Nachmittags fand bei
den Majeſtäten ein Mahl ſtatt zu welchem auch der General
Feld marſchall Graf v Moltke ſowie der zum Geſandten in
Athen ernannte bisherige Geſandte in Darmſtadt Le Maiſtre

und der aus Wien hier eingetroffene öſterreichiſch ungariſche Bot
ſchafter in Petersburg Graf Wolkenſtein Troſtburg ge
laden waren Dem Vernehmen nach werden die Majeſtäten am
Sonnabend oder am Sonntag dieſer Woche von Schloß Babels
berg wieder nach Berlin kommen Das Befinden derſelbe iſt an
dauernd ganz vortrefflich Unſer Korreſpondent ſchreibt uns
Der Entſchluß des Kaiſers den Manövern des 2 Armee
corps beizuwohnen ſteht vorläufig völlig feſt was ſchon aus
der Meldung des Hofberichts ſicher zu entnehmen iſt welcher
beſagt daß das Kaiſerliche Paar am Sonnabend oder Sonntag
von Babelsberg nach Berlin zurückzukehren gedenkt Mit dem
Kaiſer wird die Kaiſerin ſowie Prinz und Prinzeſſin
Wilhelm ſich nach Stettin begeben Prinz Wilhelm wird
bekanntlich à la suite des Grenadier Regiments König Friedrich
Wilhelm IV 1 Pommerſchen Nr 2 geführt Daß auch Prinz
Albrecht den Feſtlichkeiten in Stettin beiwohnen werde davon
iſt hier bis jetzt nichts bekannt Am Sonnabend werden die
nöthigen Wagen und Pferde unter Leitung des Wagenimeiſter
Bretting und des Sattelmeiſters Hanig aus dem königl Marſtall
von hier nach Stettin abgehen denen noch ein ſtattlicher Theil
Reſerve Wagen und Pferde ſich anſchließen wird Aus dem
voraufgehenden Nachſatz darf man wohl mit Recht darauf
ſchließen daß es ſich noch um die Anweſenheit einer hoch
ſtehenden Perſönlichkeit handelt unter der kein anderer
als der Kaiſer von Rußland gemeint ſein dürfte Dies
wird wenigſtens an einer Stelle behauptet aus der man ge
wöhnlich recht gute Nachrichten zu ſchöpfen pflegt Der
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin ſind mit den
Prinzeſſinnen Töchtern heute vormittag 102 Uhr von
München nach Toblach weitergereiſt Aus Wyk auf
Föhr 5 Sept ſchreibt man der Kiel Die Prinzen

Wilhelm Friedrich und Adalbert Söhne des Prinzen
Wilhelm welche hier ſeit dem 2 Aug zur Kur weilten werden
morgen mittels Dampfſchiff Wyk Föhr nach Huſum reiſend
unſere Jnſel verlaſſen Der Aufenthalt iſt für dieſelben ſichtlich
von dem beſten Erfolg geweſen Prinz Wilhelm von
Würtemberg verweillte einige Tage unter fremdem Namen inBerlin und reiſte heute früh nach Darmſtadt weiter

Die königsberger Behörden ſcheinen der Anſicht zu
ſein daß der Beſuch des Kaiſers und die Kundgebungen
des Kaiſers und der Kaiſerin nur die Konſervativen intereſſire
Wenigſtens haben ſie die Kabinetsordre des Kaiſers welche
den Prinzen Albrecht mit der Stellvertretung beauftragte und
den Kaiſerlichen Erlaß ſowie das Schreiben der Kaiſerin nur
der konſervativen Oſtpreußiſchen Ztg zur Veröffentlichung
überſendet

Eine Anzahl Vertreter deutſcher Firmen hatte ſich wie der
Hann Cour meldet am vergangenen Donnerstag in

Brüſſel verſammelt um über die Betheiligung der
deutſchen Juduſtrie an dem großen internationalen Wett
ſtreite der für das Jahr 1888 in Brüſſel in Ausſicht ge
nommen iſt zu berathen Mehrere Großinduſtrielle die ſich
zur Zeit in den benachbarten Bädern befinden nahmen an der
Verſammlung theil Jm Laufe der Verhandlungen machte
einer der Anweſenden darauf aufmerkſam daß das General
reglement des Unternehmens den brüſſeler Ansſtellern welche
1889 Paris beſchicken wollten erhebliche Trausportvortheile
zuſichere Der Chef einer hervorragenden deutſchen Firma
antwortete hierauf dieſe Beſtimmung ſei für Deutſchland
werthlos ſeiner Anſicht zufolge könne ſich nach Lage der
Verhältniſſe keine deutſche Firma dazu hergeben in Paris
auszuſtellen Der brüſſeler Wettſtreit ſei eben darum ein
glückliches Ereigniß für die dentſche Jnduſtrie da derſelbe ihr
geſtatte vor dem pariſer Unternehmen ihre Kraft und Ueber
legenheit allen Nationen in einem uentralen Lande zu zeigennachdem dieſelbe auf eine Betheiligung an der pariſer Baſtillen

feier verzichten müſſe

Die Gewerbekammer für die Provinz Schleswig
Holſtein hat eine Kommiſſion zu dem Zwecke eingeſetzt um
verſchiedene Vorſchläge betreffend die Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe der arbeitenden Klaſſen in
SchleswigHolſtein auf genoſſenſchaftlichemWege
zu prüfen Die Kommiſſion hat um eine zweckmäßige Grund
lage für ihre Thätigkeit zu gewinnen ein Frageformular über
das Arbeiterwohnungsweſen in der Provinz verſandt worin
genaue Angaben über die Wohnungsverhältniſſe der unteren
Klaſſen erbeten werden Es wurde u g Beantwortung
folgender Fragen verlangt

Jn welcher Hinſicht liegen Mängel in den Arbeiterwohnungs
verhältniſſen vor Sind die Wohngelegenheiten zu klein über
füllt ungeſund mangelhaft in der Anlage Jſt ein Zuſammen
hang zwiſchen den Wohn und den Geſundheitsverhältniſſen der
arbeitenden Klaſſen erkennbar Sind die Wohnungspreiſe hoch
Wie ſtellen ſich dort generell die Preiſe für Grund und Boden
ſowie für Baumaterialien Giebt es viele ſog Kaſernen
wohnungen Exiſtiren viele von kleinen Leuten bewohnte
Keller Hat die Zahl derſelben im Laufe der jüngſten Zeit
ab oder zugenommen Wie iſt die Lage der billigen Wohnungen
zu den Arbeitsſtätten ihrer Bewohner Entſtehen Nachtheile
aus zu großer Entfernung von Wohnung und Arbeitsort
Haben die Fabriketabliſſements Wohnungen für ihre Arbeiter
herſtellen laſſen Genügen die beſtehenden polizeilichen Vor
ſchriften mit Bezug auf die Herſtellung von Wohnhäuſern
Giebt es viele Hauseigenthümer unter den Arbeitern Jſt der
Arbeiterſtand ein fluktunirender eventuell aus welchen Urſachen
Würde es ausſichtsreich erſcheinen die Errichtung eines ge
noſſenſchaftlichen Unternehmens für dieſe Zwecke vor allem
unter freiwilliger Heranziehung der arbeitenden Klaſſen an
zuregen Würde es nothwendig oder angebracht ſein die vor
gedachten Beſtrebungen durch beſondere Maßnahmen vonſeiten
der Gemeinden oder der Staatsbehörden fördern zu laſſen
Würden beſtehende Kreditinſtitute die bezeichneten genoſſen
ſchaftlichen Unternehmungen wohl zu unterſtützen bereit ſein

Das wiener Tageblatt meldet daß der Kronprinz
rot den deutſchen Kronprinzen in Toblach beſuchen

werde
Laut Bekanntmachung des Miniſters des Jnnern iſt für das

Jnslebentreten der neugebildeten Kreiſe in den
Regierungsbezirken Poſen Bromberg Danzig und
Marienwerder der 1 Oktober d J beſtimmt

Elſaß Lothringen Fürſt Hohenlohe iſt nachmittags3 Uhr ter eletroffen und hat ſich alsbald zum
Reichskanzler Fürſten v Bismarck begeben

Leipzig 7 Sept Sechs bekannte Sozialiſten die theils
an der letzten entdeckten Geheimverſammlung betheiligt waren
theils wegen Verbreitung ſozialiſtiſcher Schriften Strafe zu ver
büßen haben ſind heute aus gewieſen worden

m s chHalle den 8 September
Meteorologiſche Station

Sepibr 9 U ab S Septör 7 U mrg

Barometer Millimeter 752,2 758,6Thermometer Celſius 16,2 13,8Rel Feuchtigteit 78 84Winde SW 2 SW 2Thaupunkt n d K H 9,5
Waſſerwärme der Saale 150 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
7 Sept 8 U morgens Der höchſte Luftdruck befand ſich über dem ſüdöſtl

Mitteleuropa mit 763 mm der niedrigſte über dem nördl Skandinavien mit
745 mm ſüdweſtwärts verlaufend Das Wetter in Mitteleuropa war bei
ſchwachem Süd und Südweſtwinde trübe und warm vielfach war Regen ge
fallen Die Temperatur war bis 90 höher als die normale Haparanda 744

14 Südweſt leicht bedeckt Moskau 760 16 Südweſt ſtill wolkenlos Ham
burg 753 15 Südweſt ſtill bedeckt Wien 760 16 ſtill wolkenlos Nizza
761 21 Oſt ſtill heiter Paris 757 15 Südweſt ſchwach bewölkt Am
6 Sept 7 U früh Pola 760 20 ſtill wolkenlos Rom und Malta hatten
nicht gemeldet Konſtant 758 21 Nordweſt ſtill Nebel

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 8 Sept Ueber dem Alpengebiet ſteht der

Luftdruck auf 760 mm und iſt über Europa der höchſte gegenüber
einer Depreſſion von 745 wm im Norden von Schottland Dieſe
Depreſſion zeigt eine Bewegungsrichtung nach Nordoſt ſodaß für
unſere Gegenden ruhiges trocknes Wetter mit abnehmender
Bewölkung zu erwarten iſt

L Jnfolge ſtattgehabter Erdſtröme hat die telegraphiſche
Korreſpondenz mit England Holland und Frankreich und
zum Theil auch der telegraphiſche Verkehr innerhalb Deutſchlands
am Mittwoch vielfache Störungen erlitten

Gerichtsverhandlungen
Bonn 4 Sept Die Strafkammer verurtheilte geſtern den

Notar Franz Hubert Schmitz aus Oberkaſſel wegen
faſcher Eintragungen die er in 18 Fällen in amtlicher
Eigenſchaft gemacht hat indem er den Stempel als kaſſirt be
urkundete während es in Wirklichkeit nicht geſchehen war zu
1 Jahre Gefängniß Auch erklärte ihn das Gericht auf 3 Jahre
für unberechtigt zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes Der
Angeklagte welcher unlängſt aus Oberkaſſel verſchwand aber bald
darauf in Holland verhaftet wurde war geſtändig den Staat
um 250 M Stempelgebühren geſchädigt zu haben Schmitz iſt
ferner beſchuldigt Unterſchlagungen in nicht amtlicher Eigenſchaft
verübt zu haben worüber ſpäter verhandelt werden ſoll

Provinzial Nachrichten
o Vom Thüringer Walde 7 Sept Der Wunſch der

induſtriellen WaldorteSchmiedefeld Porzellanfabriken
Orgelbauwerkſtatt Glasinſtrumentenfabriken Stützerbach
Porzellan Glas und Glasinſtrumentenſabriken und Frauen

wald Glaswaarenfabriken eine Eiſenbahn zu beſitzen die
ihre Erzeugniſſe in die Welt bringt und ihnen Rohmaterial auf
billigere Weiſe zuführt ſcheint ſeiner Erfüllung näher zu kommen
Der Hr Oberpräſident v Wolff der mit dem Hrn Regierungs
präſidenten v Brauchitſch jetzt auch zwei der gen Orte beſucht
und mit dem ſeit Jahren ſchon beſtehenden Eiſenbahnausſchuß
eine Unterredung abhielt hat ſich günſtig über den geplanten
Bahnbau Jlmenau Stützerbach Schmiedefeld ge
äußert auch erhielten die Ortsvorſtände vorgenannter Ort
ſchaften von der Eiſenbahndirektion Erfurt den Auftrag über den
Verkehr von und nach ihren Dörfern zu berichten Eisfeld
rechnet mit Beſtimmtheit darauf daß in nicht allzuferner Zeit
eine Eiſenbahn von genannter Stadt nach Unterneubrunn nicht
von Schleuſingen nach Unterneubrunn gebaut werde Die
Maul und Klauenſeuche breitet ſich hier immer weiter aus
Der heutige Viehmarkt in Königſee SchwarzburgSondershauſen
iſt deshalb aufgehoben Der Kirchenchor zu Schmiedefeld gab
am Sonntage ein geiſtliches Konzert in der dortigen Kirche

P Freyburg 7 Sept Bei dem heute beendeten Mann
ſchießen welches wiederum unter zahlreicher Betheiligung von
nah und fern gefeiert wurde erlangte Hr Brauereibeſitzer Stein
felder die Königswürde Derſelbe wurde heute in hergebrachter
Weiſe eingeführt

Bei der Abgangsprüfung am Dom Gymnaſinm in
Bad Kiſſingen 7 Sept Der Statthalter von Magdeburg konnte allen 8 Prüflingen das Zeugniß der Reife

Die Repräſentanten der Landsmannſchaften blieben in Nohra

während der größte Theil der übrigen Studenten abwechſelnd
nach Erfurt und wieder zurück ſchwärmte

Da ſich nach dem Auszuge in Jena noch manches Belaug
reiche vollzog iſt es nöthig auch einige Augenblicke die Auf
merkſamkeit von Nohra ab und wieder auf Jena zu lenken

Gleich am andern Morgen nach dem Auszuge hatte der
Prorektor Ulrich eine Belobung der in Jena verbliebenen
Studenten an das ſchwarze Brett ſchlagen laſſen Indeſſen
verfehlte er auch damit den beabſichtigten Zweck

Die zurückgebliebenen Ausländer dem Geiſte berechtigter
Freiheit treu der Jena immer durchwehte verſchmähten dieſes
ihnen auf Koſten ihrer Mitbrüder ertheilte Lob deren Schritte
ja auch ihren vollſten Beifall hatten Sie ſchlugen ſofort eine
Antwort an das ſchwarze Brett worin ſie freimüthig er
klärten daß ſie nicht in Jena geblieben wären um dieſes Lob
zu verdienen daß nur unabwendbare Hinderniſſe ſie in Jena
zurückgehalten hätten daß wenn man ihre Landsleute nicht
wieder zurückriefe keiner von ihnen länger als bis Michaelis
1792 in Jena bleibe und daß ſie die Liſte der dann Ab
gehenden dem Prorektor überreichen würden Dieſe Antwort
r e Ramen ſämmtlicher zurückgebliebenen Ausländer unter

Nebenbei hatte ſich auch ein junger Magiſier der Philoſophie
M Forberg wohl nür um ſich beim Herrn e
Gunſt zu ſetzen herheigelaſſen am Nachmittage des 20 Juli
folgende äußerſt taktloſe Bekanntmachung am ſchwarzen Brette
zu erlaſſen

Diejenigen Herren welche bei mir bisher Moralphiloſophie
ört haben irren ſich ſehr wenn ſie glauben daß ich meiner

flicht ungetreu mich durch die gegenwärtigen kindiſchen Un
ruhen abhalten laſſen werde dies Kollegiunt fortzuſehen auf
deſſen Fortſetzung jeder Einzelne die gegründetſten Anſprüche

werde daſſelbe vielmehr ſelbſt vor ſehr wenigen r
örern mit eben dem Fleiße fortſetzen als vor ſehr vielen
eberzeugt daß jene wenigen die ſich von dem aligeineinen

Schwindelgeiſt nicht hinreißen laſſen den wahren Zweck
ihres Hierſeins zu verkennen unendlich mehr Achtung verdienen

volle Gerechtigkeit wider laſſen kann aber eben darum

werden könne oder dürfe ihnen bei ihrer Entfernung recht ſehr
von Herzen Lebt wohl nachrufen muß

Jena 19 Juli 1792 M ForbergAls dieſe Kundgebung zur Kenntniß der in Jena gebliebenen
Studenten kam verklagten ſie den Verfaſſer beim Prorektor
worauf dem Magiſter öffentlicher Widerruf der erſteren Ab
bitte und Ehrenerklärung zur Pflicht gemacht außerdem aber
das consil abeundi ihm in Ausſicht geſtellt wurde Er
wählte von beiden Uebeln das kleinſte und nun las man einen
zweiten Anſchlag von ſeiner Hand worin er dem ihm ertheilten
Befehle nachkam und ſeine erſte Bekanntmachung zugleich als
eine unvorſichtige übereilte und unbefugte bezeichnete

Jena ward jetzt ſtündlich von Studenten leerer Die meiſten
der Zurückgebliebenen reiſten nachhauſe viele verließen Jena für
immer Alle bisherigen Erlebniſſe zuſammengenommen hätten
den akademiſchen Senat zur Nachgiebigkeit beſtimmen ſollen
denn bei nicht erfolgender Rückkehr der Ausgezogenen verlor
Jena 600 700 Studirende und darunter viele äußerſt be
mittelte Außerdem waren die beim Auszuge betheiligten
Landsmannſchaften feſt entſchloſſen es in ihrer Heimath dahin
zu yr rhe daß keiner ihrer Landsleute die Univerſität Jena
mehr beziehe

Die auf dieſe Weiſe ſchwer bedrohten Intereſſen der Jenger
Bürgerſchaft führten dazu daß man den akademiſchen Senat
dringend um Zurückberufung der Ausgezogenen bat Aber
auch das war erfolglos

Eine um ſo erfreulichere Nachgiebigkeit bethätigte aber die
herzogliche Regierung zu Weimar welche ſich inhaltlich folgen
der Thatſachen ohne Zögerung zu gütlichen Verhandlungenverſtand denn als die vor ötſchan zurückberufenen 4 Re

präſentanten in Weimar ankamen und ſich beim Land
kammerath Kirmß und anderen über das was ſich nach ſehr
widerſprechenden Gerüchten beim Durchzuge ihrer Mitbrüder

e haben ſollte Aufklärung erbaten wurde ihnen dabei
vonſeiten einiger Regierungsmitglieder an die Hand ge
geben daß es erwünſcht ſein würde wenn ſämmtliche Re
räſentanten ar W Verhandlung in Weimar ſich ein
ellen und die Beſchwerden und Forderungen der Aus

e be e e r en W rg räſentanten begaben rauf nach Nohxaund nachdem ſie dort ihre Mileige über jene in Weimar

Landsmannſchaft einzeln ihre bezüglichen Beſchwerden und
Bedingungen und aus dieſen einzelnen Entwürfen bildete man

ſodann eine einzige Vorſtellung welche den Geſammtwillen der
Landsmannſchaften repräſentirte Als Vorbedingungen der
Rückkehr nach Jena bezeichnete man darin

1 die Entfernung der Jäger aus der Stadt
2 gänzlich Amneſtie für alle ſtudentiſchen Ausſchreitungen

ſeit 11 Juni 1792
3 Entſetzung des Prorektors Ul rich vom Prorektorate
4 Wiederherſtellung der alten ſeit einiger Zeit beſchränkt

geweſenen akademiſchen Freiheiten
5 daß die Studenten künftig wegen begangener Ungehörig

keiten nicht mehr durch bloße Machtſprüche ſondern nur nach
vorausgegangener Unterſuchung und Ueberführung beſtraft
werden dürften und daß das consilium abeundi fünftig als
Strafe zu gelten habe welches bisher nach einer ſehr jeſuitiſchen
Diſtinktion nicht als Strafe verhängt worden ſei

6 daß die Profeſſoren da wieder anfangen ſollten zu leſen
wo ſie beim Ausbruche der Unruhen aufgehört hätten

7 endlich einen ehrenvollen Einzug durch Weimar in Jena
Mit dieſen Bedingungen in der Taſche begaben ſich die

ſämmtlichen Repräſentanten zur Fortſetzung der gütlichen
Verhandlungen nach Weimar zurück Das Reſultat derſelben
beſtand darin

der Unruhe vom 10 Juni 1792 und bis nach beendigter
Kommiſſion in Jeng bleiben und dann ſogleich von da ent
fernt werden ſollten S

ad 2 daß die verlangte Amneſtie mit der ſchmeichelhaften
Erklärung zugeſtanden wurde ſie ſei eigentlich gar nicht
nöthig da ſeit der gedachten Zeit ein wirkliches Vergehen
nicht begangen worden

ad 3 daß der Prorektor Ulrich von der Unterſuchung
aller jetzt noch ſchwebenden Studentenangelegenheiten ſuspendirt

und die Schlichtung derſelben dem Geh Juſtizrath Walch
übertragen werden folle
Die übrigen Punkte wurden unbedingt zugeſtanden und

außerdem noch zugeſichert daß die Fahnen der 10 Landsmann
ſchaften zum ehrenvollen Andenken dieſes Auszuges und der
dabei beobachteten Sittſamkeit und Ordnung in einem akg

d rt ihreerhaltenen Winke verſtändigt haiten entwarf zunächſt jede

ad I Daß die Jäger bis nach geſchehener Unterſuchung

demiſchen Gebäude aufgeſtellt werden ſollten
Mit dieſen äußerſt günſtigen Zugeſtändniſſen die ein
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rtheilt werden einem unter Entbindung von der mündlichen
erthe

ung tPrint n dem geſtrigen Bericht über die Pa toralkonferenz
Fisleben iſt in Zeile 17 von unten durch atzfehler aus einer

in Fenſchaftsloſen eine leidenſchaftliche Beſprechung c ge
gorden was hiermit berichtigt ſei

Altenburg 7 Sept Geſtern iſt die Frau Prinzeſſinal S von Preußen mit ihren drei Söhnen von
Kamenz kommend zu mehrwöchigem Aufenthalte in Hummelshain
ingetroffen Die Herrſchaften wurden am Bahnhofe zu Neu

Kadt a O von unſerm Herzog und der Herzogin dem er
achten Elternpaare der Prinzeſſin empfangen Der in

Halle beobachtete Mondregenbogen iſt auch in Gößnitz
ſehen worden Es wird von dort geſchrieben In vorletzter

Racht gegen 12 Uhr wurde hier ein in allen Farben ſchillernder
Mondregenbogen beobachtet Nach den Wetterbüchern
bedeutet eine ſolche Erſcheinung das nahe Bevorſtehen einer un
teten eng die auch bereits eingetreten iſt denn nach

der hohen Wärme die während der letzten zehn Tage hier vor
herrſchte iſt mit geſtern eine zu Niederſchlägen geneigte kühle
Witterung eingetreten Zwiſchen dem 17 und 20 d wird ſich
nach den Berechnungen der Profeſſoren Rudolf Falb und E
Stone Wiggins der größte Sturm des 19 Jahrhunderts der
ſogen Saxebh Gale einſtellen welcher die Stürme vom 9 März
1883 und vom 26 Jan 1885 an Heftigkeit weit übertreffen ſoll
D Am 11 d wird in Gößnitz das 13 Oſterländiſche
Gauturnfeſt ſtattfinden

Gerag 7 Sept Jn der erſten Stunde des heutigen Tages
iſt wie ich Jhnen bereits telegraphiſch meldete der Kommerzien
rath Wilhelm Meyer Präſident der hieſigen Handelskammer
Mitinhaber der großen Wollwaarenfabrikationsfirma L F
Weißflog hier geſtorben Durch das Hinſcheiden dieſes aus
gezeichneten Mannes erleidet unſere Stadt einen ſchweren Ver
iuſt Der Verewigte hat nur ein Alter von 54 Jahren erreicht
Die Todesurſache war die Bright ſche Nierenkrankheit an der
Hr M ſeit Jahren litt Einen beklagenswerthen Folgezuſtand
ſeines Nierenleidens bildete eine ſchwere Beeinträchtigung der
Sehkraft die in der letzten Zeit ſich faſt zur völligen Erblindung
geſteigert hatte ein Umſtand der den ſonſt raſtlos thätigen Mann
vor ca 5 Monaten zur Niederlegung ſeines Mandats zum Land
tage bewogen hatte Noch in dieſem Sommer ſuchte er Geneſung
bezw Linderung ſeiner Leiden in Wildbad Gaſtein Seiner
außerordentlichen kaufmänniſchen Begabung ſeiner ſeltenen
Arbeitskraft dankt die Firma C F Weißflog die heute 700
Arbeiter beſchäftigt hauptſächlich mit ihren ſeit zwei Jahrzehnten
erfolgten Auſſchwung Den Schlaf in der Nacht hat der raſtloſe
Mann ſich geraubt um über die Erfindung und Zuſammen
ſtellung neue dem Geſchmacke des Publikums in den verſchiedenſten
außerdeutſchen Ländern zuſagenden Muſter nachzudenken Der
Verſtorbene iſt es in vorderſter Reihe mit geweſen welcher vor
nunmehr 20 Jahren den Erzeugniſſen der hieſigen Jnduſtrie den
ruſſiſchen Markt erſchloß Und als dann die zollpolitiſchen
Maßnahmen der ruſſiſchen Regierung den kaufmänniſchen Verkehr
mit Rußland zu einem nicht mehr lohnenden geſtalteten da war
Kommerzienrath Meyer wiederum der Pfadfinder in anderweite
Abſatzgebiete die er der hieſigen Jnduſtrie erſchloß Das Ver
trauen ſeiner Mitbürger in die Klarheit ſeiner Anſchauungen
übertrug ihm mehrfach Landtagsmandate Jm Gemeinderathe
unſerer Stadt hat er Gutes und Dankenswerthes gewirkt Als
Menſch von reichſter Herzensgüte für das Wohl ſeiner Arbeiter
aus Herzensgrund als ein Mann ſorgend der ſich auch aus
eigener Kraft hat in die Höhe arbeiten müſſen nie
verſagend wo es galt einen Menſchen zu fördern deſſen Tüchtig
keit ſein ſcharfes Auges erkannt hatte gemeinnützige Beſtrebungen
mit offener Hand oft in großherziger Weiſe fördernd iſt die
Trauer um das herbe Geſchick des Dahingeſchiedenen in weiten
Kreiſen eine aufrichtige und gerechte

X Gotha 7 Sept Die Jubiläumskunſtausſtellung
des Gothaer Kunſtvereins iſt geſtern geſchloſſen worden Die
hieſige Stadtverordnetenverſammlung trat in ihrer geſtrigen
Sitzung dem in Weimar ſitzführenden Lerein für Errichtung
einer Arbeiterkolonie in Thüringen mit einem Jahres
beitrage von 20 M bei weitere Unterſtützung wurde in Ausſicht
geſtellt wenn die Kolonie errichtet ſein wird Jn derſelben
Sitzung wurde angeregt für die Benutzung des Pflaſters
in der hieſigen Stadt von auswärtigen Geſchirren eine Abgabe
zu erheben ſolange der Staat auf ſeinen Straßen Chauſſeegeld
erhebe könne man es den Stadtgemeinden auch nicht verdenken
wenn ſie ſich dieſelbe Einnahmeguelle nutzbar machten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 7 Sept Die geſtrigen Mittag und Abendbörſenverkehrten meiſt in uneutſchiedener aber eher feſter als mätter Haltung Die

Nachrichten wonach wahrſcheinlich doch die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer
in Stettin ſtattfinden wird veranlaßten die Spekulation mit Deckungen und
Meinüngskäufen vorzugehen Jnfolgedeſſen entwickelte ſich ein ziemlich lebhaftes
Geſchäft zu meiſt höheren Kurſen Auch aus Wien wird von einer feſten Tendenz
S richtet welche in erſter Linie bei Bahnen zum Ausdrucke kam Die Kurſe von

ca m
weimar ſcher Kommiſſar am 21 Juli nachmittag ſchriftlich
nach Nohra brachte öffentlich dort verlas und tags darauf
den Studenten abſchriftlich behändigte waren dieſelben in ſo
hohem Grade zufrieden daß ſie dem Kommiſſar bei ſeiner
Abreiſe ein ſtürmiſches Vivat brachten

Welch hohes Verdienſt die weimar ſche Regierung durch
ihre damalige gerade noch rechtzeitige Verſöhnlichkeit und
Nachgiebigkeit um das Wohl und fernere Gedeihen der jenger
Univerſität ſich erworben hat ergiebt ſich daraus daß die
ausgezogenen Studenten gleich nach ihrer Ankunft in Nohra
bereits zwei Abgeordnete an den Coadjutor von Mainz Frhrn
v Dalberg nach Erfurt abgeſchickt hatten um den Aus
gezogenen die Erlaubniß zu erwirken ihre Studien nöthigen
lls in Erfurt fortſetzen zu dürfen und daß der gedachte
Coadjutor dieſes Geſuch am 20 Juli 1792 durch folgenden
Erlaß ſchon gewährt hatte

Auf den Vortrag derer von Jena anhero gekommenen
Studioſorum Hrn Lindheimer Und Kopp wie ſie nebſt
vielen ihrer Brüder geſonnen ſeien ſich anhero zu wenden um
a zu ſtudiren ſofort ob ihnen der Aufenthalt geſtattet werden

wolle wird denenſelben zur Reſolution ertheilt daß Churfürſtl
egierung geſchehen laſſe daß ſämmtliche dermalen in Nohra

befindliche Herren Studioſt ſich anhero begeben doch müſſe das
inreiten ohne Fahnen ohne Schießgewehr ohne bloßen Degenſabeben auch hätten ſie während einem dreitägigen Aufenthalt

ich immatriküliren zu laſſen auch verhoffe man daß ſiewährend ihres Dahierſeins ſich ruhig bellaget werden in
welchem Falle ihnen alle Gelegenheit offen ſtehe ihre Studien
fortzuſetzen

di ESrfurt den 20 Juni 1792 Belmonmnt
Eeraus folgt daß die Exiſtenz der Univerſität Jena in jenen

an einem ſehr dünnen Faden hing Gleichwohl ſiegte

eng und ſo wurde dann a i i iren uch beſtimmt den Rückzug dahin
ung beugchrichtigte daher ſofort die bereits in Erfurt be
h ichen Mitbrüder von der günſtigen Wendung der Sache
bert ihnen den Entſchluß der Rückkehr nach Jena kund und
e rief ſie nach Nohra zurück Zugleich beſorgten die verſchiedenen

ondomannſchaften neue prächtige Fahnen für ſich Die erſte
er Lievlander war weiß mit der rothen Jnſchrift

Vivat Rbertas academſca

kieß man in Nohrag zurück
die alte Fahite

F es

en Ausgezogenen die Vorliebe für ihr altes tranytes

e

Kredit waren hier 1 M und Kommandit 0,75 Proz höher als geſtern zum
Schluß ebenſo notirten andere Banken wieder beſſer Bahnen waren ruhiger
nur Marienburger und Oſtpreußen wieder recht ſeſt erſtere auf den Bericht der
Verwaltung Mainzer abgeſchwächt Oeſterreichiſche Bahnen im Anſchluſſe an
wiener Notirungen feſt Franzoſen auf die neueſte beſſere Einnahme Schweizer
bahnen ſehr ſtill Nordoſt erholt Mittelmeer und WarſchauWiener blieben faſt
unbeachtet Bergwerke konnten die geſtrigen Schlußkurſe wieder überſchreiten
gaben aber bald wieder etwas nach Ruſſiſche Werthe ziemlich feſt Ungarn und
Italiener ſehr ſtill und wenig verändert Der weitere Verlauf brachte anf allen
Gebieten Abſchwächungen beſonders Bergwerke waren ſtark angeboten und
weichend Das Jahresergebniß der Laurahütte wurde zwar günſtig beurtheilt
aber große Blaukoabgaben und Realiſationen infolge amerikaniſcher Fallimente
der Eiſenbranche in Amerika veranlaßten dort einen bedeutenden Rückgang aller
Bergwerksaktien Auch ruſſiſche Werthe waren matt Nur Marienburger ſtellten
ſich auf die befriedigende Anguſt Einnahme beſſer Schluß wie ſchon telegraphisch
gemeldet feſter Am Getreidemärkte lauteten die auswärtigen Berichte
hier und da ſogar etwas feſter Am hieſigen Markt hat Unternehmungsunluſt
wieder die Oberherrſchaft gewonnen und da andererſeits das Angebot effektiver
Waare bedeutender auch Realiſationen nothwendig waren drückte deren An
gebot Weizen für alle Termine um 1M Roggen um 1 ohne deshalb
ür beide Getreidearten größere Umſätze herbeizuführen Gerſte hatte in
mähriſchen Provenienzen guten Handel Hafer in loco und für Termine flau
Mais geſchäftslos Mehr in loco behauptet Roggenmehl Nr 0 u 1 auf
Lieferung ca 10 Pf billiger verkauft Rüböl beſſer bezahlt Spiritus war
S re und für ſpätere Termine durch ſpekulative Käufe weſentlich höher
bezahlt

Berlin 7 Sept Aufſichtsrathsſitzung der Königs
und Laurahüttte Der Betriebsgewinn für 1886/87 beträgt
wie ſchon telegraphiſch gemeldet 1,864,000 M 57,000 M höher
als im Vorjahre Die nach Abzug von 309,000 M Unkoſten und
337,500 M Zinſen für die Partial Obligationen verbleibenden
1,217,500 M beſchloß der Aufſichtsrath folgendermaßen zu ver
theilen 1 Million Mark für Abſchreibungen 43,400 M für
Reſervefonds und Tantièmen ſodaß 174,000 M zur Verfügung
der für Ende Oktober in Ausſicht genommenen Generalverſammlung
bleiben Der Aunufſichtsrath beſchloß wie ebenfalls ſchon tele
graphirt derſelben die Vertheilung einer Dividende von
i Proz vorzuſchlagen Jn der Sitzung berichtete die Direktion
auch über die Lage des Katharinenhütter Eiſen und
Blechwalzwerks in Ruſſiſch Polen wie folgt Nach der
letzten erheblichen Steigerung der Eingangszölle für Roheiſen haben
die Preiſe für Fabrikate nicht unweſentlich angezogen ſodaß die
Hütte noch jetzt mit leidlichem Gewinne arbeitet Ehe die Er
zeugung von Roheiſen in Polen ſelbſt eingeleitet werden kaun
muß abgewartet werden ob die ruſſiſche Regierung der weiteren
Entwickelung des Werkes Schwierigkeiten machen wird oder nicht
einſtweilen iſt auf direkte Veranlaſſung der Gouvernements
Regierung in Petrikan bei dem kaiſerlichen Miniſterium in Peters
burg die Genehmigung für unſere Geſellſchaft in Rußland Fabrik
und kaufmänniſche Geſchäfte weiter betreiben zu dürfen nachgeſucht
worden Die Beſtrebungen eine ruſſiſche Aktiengeſellſchaft
zur Uebernahme der Katharinenhütte zu bilden haben
bisher nicht zum Ziele geführt Zum Schluß theilt die Direktion
noch mit daß die Beſtrebungen der deutſchen Walzeiſen
fabrikanten eine über ganz Deutſchland gehende Ver
einigung zur Aufrechthaltung angemeſſener und nutz
bringender Preiſe herbeizuführen einen verhältnißmäßig günſtigen
Verlauf nehmen und daß binnen kurzem die Berathungen der
Vertreter der einzelnen Gruppen in Berlin beginnen werden

Dresden 7 Sept Jn der heutigen Aufſichtsrathsſitzung der Dresdener
Bank wurde die Erhöhung des Grundkapitals um 12 Millionen demnach auf
48 Millionen M beſchloſſen und die von der Direktion getroffene Abmachung
wegen Bildung eines Garantie Syudikats wonach die 12 Millionen den Aktionären
zu 120 Proz angeboten werden ſollen genehmigt Die außerordentliche General
verſammlung wurde auf den 8 Okt feſtgeſetzt

Breslau 7 Sept Nach der Schleſ
Schleſiſchen landwirthſchaftlichen Spiritus und Sprit
bank mit 1,200,000 M Kapital beabſichtigt welche zum Ankauf von Sprit
fabriken und zum Betriebe dienen ſoll Die Betheiligung einer genügenden An
zahl von Brennereien iſt angenommen Die Uebernahme von 200,000 M war
geſichert Die reſtliche Million ſoll den Breunereibeſitzern vorbehalten bleiben

Brüſſel 7 Sept Das Syndikat in Charlerois erhöhte abermals
die Gußeiſenpreiſe um 3 bezw 2 Fres die Tonne

Sanugerhäuſer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Auf den
28 d 4 Uhr wird die ordentliche Generalverſammlung einberufen Auf der
Tagesordnung ſtehen neben den regelmäßigen Gegenſtänden Aenderung der
88 39 und 40 der Statuten betreffend die Ausſtattung des Reſervefonds und
Vertheilung des Reingewinns mit Rückſicht auf den bekannten Prozeß z

Der Aufſichtsrath der ſäch ſiſchen Gußſtahlfabrik zu Döhl en
beſchloß eine Dividende von 7 Proz zu vertheilen und 114,733 M zu Ab

ſchreibungen zu verwenden

Salzwerke Wie mitgetheilt wird hat der Ausſchuß der Salzwerk
beſitzer beſchloſſen die Vertreter der Werke zum 20 Sept behufs Berathung über
die geplante Konvention nach Berlin zu berufen

Zahlungseinſtellungen London 7 Sept Die Firma
E S Wheeler u Co in Newha ven Connecticut Eiſen Jmporteure
mit Filialen zu Liverpool New York Baltimore und Chicago hat fallirt
Die Poſſiven werden mit 2 Millionen Dollars angegeben Zugleich fallirte in
Newhafen die Wire Compan y deren Präſident Mr Wheeler iſt

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 8 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1060 Kilogr netto Weizen ruhig 140 160 feiner Land
weizen über Notiz Roggen ruhig 120 123 M Gerſte
weichend Futtergerſte 120 130 Landgerſte 135 142

Chevaliergerſte 145 155 extra feine bis 162 M Hafer

Ztg wird die Gründung einer

Am 23 Juli 1792 eines Montags früh 3 Uhr brach der
Zug von Nohra auf der übrigens um viele Köpfe ſchwächer war
als beim Auszuge weil inzwiſchen auch noch mehrere Aus
gezogene von Erfurt nach anderen Univerſitäten ſich gewendet
hatten andere in Erfurt bereits immatrikulirt worden waren
und noch andere es für gut befanden in Erfurt noch länger
zu bleiben Als der Zug früh 5 Uhr etwa noch Stunde
von Weimar entfernt war kam ihm ein Kommiſſar von
Weimar entgegen der eine nochmalige ſchriftliche Zuſicherung
der Erfüllung der vereinbarten Punkte überbrachte die der
Zugſuyre den Studirenden laut vorlas

Nun führte der Kommiſſar den Zug unter der Muſik des
weimar ſchen Stadtmuſikantenchors welcher einen zu dieſem

wecke en komponirten Marſch ſpielte nach Weimar
Schon ,6 Uhr ging der Zug mit klingendem Spiele und
fliegenden Fahnen durch Weimar hindurch und langte zwiſchen
7 und 8 Uhr in Kötſchau wieder an nachdem ſich gleich hinter
Weimar der Geheime Juſtizrath Walch und der Geheime
Kirchenrath Döderl ein an den Zug begeben hatten um mit ihm
nach Jena zurückzufahren Von Kötſchau ſandte man reitende
Boten nach Jeuta um die dort noch vorhandenen Studenten

300 an der Zahl von der Zeit der Rückkehr der Aus
gezogenen zu benachrichtigen Nach einer Stunde Aufenthalt
in Kötſchau ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung Unterdeſſen waren aber auch die gedachten 300 von Fena aus

gerückt und erwarteten die dahin Zurückkehrenden oberhalb der
ſog Schnecke Sie folgten einer weißen Fahne mit einem
Eichenkranz und der Jnſchrift Vivat Carl August Bei
Annäherung der Ausgezogenen formirten die 300 aus Jena
eine Gaſſe durch welche die erſteren ziehen mußten
und wobei die herzlichſte Bewillkommnung ſtattfand Nach
Vollzug dieſes Durchzugs formirten ſich die 300 aus
Jeng ebenfalls zu einem Zuge ſchloſſen ſich dem Zuge

der Ausgezogenen an und marſchirten gemeinſam mit
dieſen die Schnecke hinab in das Mühlthal wohin
nigzt auch die Profeſſoren c Walch und Döderlein
von Kötſchau nachkamen Dabei formirte der ganze Zug eineLinie um dieſe allgemein beliebten Lehrer an di Shige fahren

v laſſen wohin auch die 300 aus Jena rückten um den Zug
n Jena mit einzuführen

Nach Dinchſchreitung der
auch noch ein

ruhig 112 120 M Mais M Raps ruhig 200 bis
205 M billiger Rübſen M Erbſen Vika ieh Kümmel ausſchließl Sack per
100 Kilo netto 5200 54,00 M Stärke einſchließlaß vo Kilb Inhalt per 100 Kilo netto 35 50 36,50 Me er Grbßhandels per 100 Kilo netto
Linſen 28 58 M kleine billiger Bohnen M Lupinen M
ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Notiz Esparſette M
Futterartikel Futtermehl 13 Roggenkleie 875Weizenſchalen s Weizengrieskleie 8,25 M

Oelkuchen 12 009Malzkeime helle dunkl Räbst 4500 gefordert
Malz 27,00 bis 28,00detroleum Solaröl 0,825/30 11,90Spiritus 10,000 Liter Proz feſt Kartoffel 67,75 M
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Nach Schluß der Redaktion
Toblach 8 Sept Priv Telegr der Saale Ztg Die

Kronprinzliche Familie iſt mit Gefolge darunter der
Aſſiſtent Dr Mackenzie s geſtern abend um 9 Uhr hier ein
getroffen Der Kronprinz ſoll bis zum 15 Okt hier zu bleiben
beabſichtigen

Berlin 8 Sept Priv Telegr der Saale Ztg Nach
einer Meldung der Voſſ Ztg aus Sofia ſind die Wahlen
zur bulgariſchen Sobranje auf den 27 d angeſetzt
worden Die Miſſion des Generals Ernroth
werde als geſcheitert angeſehen

Sofig 8 Sept Priv Telegr der Saale Ztg Die Pforte
unterbreitete neue Vorſchläge Rußlands da die
Miſſion Ernroth unausführbar

Kopenhagen 7 Sept Telegr Anläßlich des ſiebzigſten
Geburtstags der Königin iſt die Stadt feſtlich geſchmückt
Jm Schloſſe Fredensborg fand vormittags eine muſikaliſche
Feier ſtatt wobei ein neues Werk Niels Gade s aufgeführt
wurde Die Studentenſchaft trug eine Kantate vor Zahl
reiche Deputationen von Damen ſowie viele andere Deputationen
brachten Glückwünſche dar Nachmittags fand ein Familieu
diner ſtatt Bei aubrecheunder Dunkelheit fetzte ſich ein
glänzender Fackelzug nach dem Schloſſe in Bewegung Abends
findet eine Soirée mit Ball ſtatt wozu auch engliſche und
ruſſiſche Offiziere geladen ſind

London 8 Sept Priv Telegr der SagaleZtg Bis
her iſt feſtgeſtellt daß bei dem Theaterbrand in
Exeter ſ auch heutige 1 Beilage 166 Menſchen den
Tod gefunden haben

Lübeck 8 Sept Priv Telegr der Saale Ztg Paul
Dérouldde iſt nicht hier eingetroffen ſondern anſcheinend
an der ſchwediſchen Küſte gelandet
VBerlin 8 Sept Priv Telegr d Saale Ztg Jn Moabit

tödtete geſtern nachmittag Frau Eckert in einem Hauſe der
Paulſtraße wohnhaft ihre zwei älteſten Kinder mittels
eines Rafirmeſſers und verſuchte dann ſich auf gleiche Weiſe
ums Leben zu bringen was ihr jedoch nicht gelang Ehelicher

der Königlichen

TDZTI

Unfrieden wird als Grund der ſchrecklichen That angegeben

c e 8

die anrückenden Studenten ſo lange mit Kauonenſchüſſen bis
ſie das Ende des Mühlthals erreicht hatten der Auführer
der Bürger aber begrüßte ſie mit einer kurzen herzlichen An
ſprache und ſalutirte jeder vorbeiziehenden Fahne

Unweit der Oelmühle hatte ſich überdies ein ſehr großer
Theil der übrigen Bewohner Jenas eingefunden um ihre
innige Theilnahme bei dem feſtlichen Rückzuge ihrer akag
demiſchen Bürger zu bethätigen Verſchiedene Bürger eilten
ſogar mit Erfriſchungen herbei um die von der Reiſe Ex
matteten nach Möglichkeit zu erquicken

Nun ging der ganze Zug unter lauteſtem Frohlocken der
ihn begleitenden Menge und unter Eintritt dreier Muſikanten
chöre mit fliegenden Fahnen zum Johannisthore hinein auf
den Markt wo ein großer Kreis geſchloſſen wurde in welchem
die Bürger die Anführer des Zugs nebſt Fahnen die Ad
jutanten und die Muſikantencorps Stellung nahmen worauf
noch ein dreimaliges Vivat dargebracht wurde

1 den Fürſtlichen Nutritoren der Akademie
2 den Profeſſoren die das Wohl der Studirenden und

d Erhaltung der akademiſchen Freiheit wünſchen und
ördern
3 der akademiſchen Freiheit
4 der jenger Bürgerſchaft welches Vivat ihr Führer

ſofort erwiderte und das
5 ebenſo ſchwer als wohl verdiente Hoch brachten ſämmt

liche Studenten ihrem Mitbrnder dem bewährten An
führer Dahl
Damit endete dieſe in der Geſchichte der Stadt und Uni

Biüh W wohl eines der denkwürdigſten Blätter bildende
egebenheit

ie Theilnehmer an derſelben ſind nun alle längſt dahin
und ihr leidenſchaftlicher Kampf iſt zu todter Aſche aus
gebrannt aber auch aus ihrem einſtigen Ringen entnehmen
wir die wichtige Lehre daß der Geiſt berechtigter Freiheit
wo er einmal kräftig Wurzel gefaßt hat wohl zeitweilig in
ſeinem Siegeslaufe gehemmt aber bleibend nicht unterdrückt
werden kann

Oskar Walther
d
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